
ORGANGE

Osten als eindrucksvollen Erfole her- auch eın Uer Annäherung
auszustellen. gebe CS Jjedenfalls bedeutet, wırd Ure® dıe Jl atsache
Bıs Ende 1995 wırd sıch der öffentliche erhäntet! dalß sıch inzwıschen welıtaus
Kapıtaltransfer VO  ' West nach (Jst mehr Os  eutsche als Deutsche denn
brutto auftf Nnapp eiıne Bıllıon elaufen: als Os  eutsche empfinden (61 36Einheıt werden CS dann rund 700 Mrd Prozent). 1990 Wl CN noch fast

SeIN. Eıne SNOTMIIG Leıistung der umgekehrt (nur 28 Prozent ühlten
Die Entwicklung IM vereinigten deutschen Steuer- und Beıtragszahler. sıch In erstier Linıe als Deutsche und 67
Deutschland Ist hesser als dıe Stimmung Diese Leıistung ist eaC  11 Prozent In erster L ınıe als ()stdeut-

(I)ktober 1995 Fünf Tre deutsche CHEM als S1e zeıtliıch zusammenTtällt SC  © Es zeichnet sıch also ab, daß dıe
mıt der schärifsten Rezession der Ost-West-Gegenüberstellung -Eninheıt EKın Tag In Deutschland Z

öffentlıchen achdenken gee1gnet WI1Ie Nachkriegszeıt, dıe 11UT für kurze Zeıt über der gesamtdeutschen und reg210-
WG dıe Konsumwelle (Ost nfolge nalen Z/ugehörigkeıt zurückzutreten

keın zweiıter. Es wurde In en edien der deutschen erein1g2ung bgemuil- beginntund öffentlıchen en auch breıt da- dert wurde. uch dıe Angleichung der Lehensver-
VO  - eDpTrauc emacht. ber das me1- hältnisse 1st bereıts beachtlıiıch weIıt DC-ste W dS ()ktober gesagt und Z Deutschlan ist el weder polıtısch

noch wıirtschaftlıc. AUS dem eichge- dıehen DIe ne 1m (Osten lıegen 1N-
(Iktober geschrıeben wurde, ang zwıschen be1l /4 Prozent des Westni1-

seltsam verhalten. wıicht geraten. Es bedeutet schon ei-
Man wußte ohl ein1germaßen WUT- W ds, dalß der Sonderlasten UG (im Durchschnitt er ne

und Gehälter); 1990) Cs erst 36,41gen, Was sıch In den Ööstlıchen Bun- den au (Jst Deutschlan ZUT Zeıt Prozent. Damıt soll nıcht ber dıe
desländern se1ıt der deutschen Vereımni- neben Luxemburg als eINZIYES hohe Arbeıtslosigkeıt 0S gegenüber
Sung entwıckelt nıcht ohne eweıls Land dıe Krıterien AUS dem S, 1 Prozent 1m Durchschnıitt der alten
einschränkend darauf hınzuweılsen, Maastrıchter Vertragswerk für den Bundesländer hiınweggeredet werden.daß trotzdem es ungleichgewich- Beiıtrıtt ZUT Europälischen Waiırtschafts- auch nıcht über dıe viel wenıgen C1-
t19, angsam und mühsam VONstTaTt- und Währungsunion TITUNLt

Beachtenswert auch: der weıltre1l- halten geblıebenen Ooder LICU aufgebau-ten oehe Man ZeiSte sıch In der ück- ten „industriellen Kerne“ und erst
schau ankbar, daß dıe FEıinheiıt chende Angleichungsprozeß In der p — recht nıcht über dıe volkswirtschaftlıch
möglıch wurde und VOT em MIr dıe lıtıschen Landschaft, SOWeIt dieser das höchst bedenklıche zwıschen
Art, WIEe S1e nach den irıe  ıchen Revo- st-West-Verhältnis In Deutschlan 1L Ööhnen und Produktivıtät (erst „ Pro-
utionen 1M ()sten (Deutschlands und elr Bıs den ersten freıen sS-

kammerwahlen 1mM MÄrTZzZ 1989 hätte zent des Westnıiveaus).uropas verwirklıcht werden konnte. Es darf allerdings auch nıcht üÜüberse-
DiIe He 989/9) hätten (so Johannes kaum Jjemand geglaubt, daß das Parte1- hen werden, dalß dıe Ostländer NC
Rau auf der zentralen Veranstaltung Stem: auch W as das Stärkeverhält- Anwendung modernster Technologie
ZU ()ktober ın Düsseldor geze1gt, N1IS der Parteıen CIM In Ost und

West sıch VO Anfang paralle entl-
be]l der Neugründung oder ber-

„daß unls Geschichte auch gelıngen nahme VO  S bestehenden Industrien In
annn  c wıckeln würde. Teıilbereichen einen nıcht unbeacht-

Der SondertTall PDS muß 1m VerT-
Ansonsten herrschte aber der enOr hältnıs den nachkommunistischen lıchen Modernisierungsvorsprung CI1-

reicht en oder erreichen (dasVO  a dıe Eıinheıt werde uns noch ange Grupplerungen in anderen Ländern
Schalien machen und der A IMMELCH E modernste pelwer In Eısenach, SIEe-

Einheıt sSe1 INan nach Jahren noch
des ehemalıgen Ostblocks esehen mens modernste Chıpfabrık ın DDres-
werden, der Einfluß der „Ehemalı-kaum näher als 7U Zeıtpunkt der ..  gen sehr viel stärker geblieben ist und den, dıe modernsten Werften der

Veremigung. „Eın Staat Z7WEe1 Natıo- Ostsee)S1e nach der en FZLUL Teıl dıe Man muß also dıe wıirtschaftlıche KNT-C iragte Dieter CHFrOder In der Regjerungen efien oder nach den
„Süddeutschen Zeıtung“ @ 95) wicklung ın den Bundesländernzweıten demokratischen ahlen WIEe- nıcht erst mıt der ıhrer aCcC  arn 1mNur dıe „Neue Türcher Zeitunes”, der dıe Regjerung gekommen SINd.
CI eın wen12 unauifgeregter als der (Jsten (Polen, Ischechen. Slowaken)Im übrıgen sSınd dıie „westlıchen“ Par- vergleichen, begreıfen, W as ıIngesamte deutsche Blätterwald, WE te]len der relatıven Stärke der PDS
CS orgänge In Deutschland geht, den zurücklıegenden fünf Jahren be-
und gerade deswegen me1lst näher

selbst nıcht unschuldıg. er SPI) reıts erreıicht wurde.noch CDU/CSU en 6S bıslangder ache. den ufmacher verstanden, dıe „nachkommunistıische“ Und dıe innerdeutsche Annäherung
#Bine deutsche Erfolgsgeschichte“ der Menschen aneınander? Natürlıch.PDS ekämpfen, ohne S1e auftfzu-
(30.9./1 95) erten Je SCNAUCI INan sıch gegenseıt1g ken-
un nıcht 1L1UT dıe friedliche Verel- nenlernt, mehr verlıeren sich

Daß dıe festgestellte Angleichung über Idealısıerung, und INan muß erst ler-nıgung Deutschlands VOT fünf Jahren,
sondern auch den Wiıederaufbau 1mM dıe Parteipräferenzen hınauswelst und NCN, mıteinander auszukommen.
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VORGÄNGE

WIEe INan tatsächlıc ist Während viele, VO einem verhängnisvollen treibungsgesetz VOILI, N stehe ın ein1ıgen
ohl dıe enrner mehr oder weniger Kompromißcharakter, sSe1 lückenhaft wesentlichen Punkten 1n „oflfenem (je-
problemlos damıt zurechtkommen. und mehrdeutıig. Man ürfe, el SCENSALZ ZU Evangelıum des lbebens“
verschärfen sıch da und dort (Je- CS zusammenfTfassend, auch be]l Aner- das dıe Kırche immer verkündet habe
gensätze. Deutschland wırd noch e1- kennung ein1ger posıtıver Klärungen Er verlangt aber nıcht den Ausstieg
nıge Zeıt damıt en MUusSsen AUus1mM Gesetz eiıne Verschlechterung des dem gesetzlıchen Beratungs-
Irotz der skeptischen Untertöne und Lebensschutzes für dıe ungeborenen SysStem, sondern beläßt 6S be]l der Mah-
der erkennbaren Unlust, sıch den Kınder nıcht übersehen. Weıt mehr NUuNng dıe ischöfe. dıe Beratungs-
zweıftellos erreichten Fortschrıtten als auf diese allgemeıne tellung- tätıgkeıt 1mM SInn der unbedingten ACH:-
bekennen, macht ZUT Zeıt wenıger nahme ZU (Gjesetz W al dıe kiırchliche Lung VOT dem en intensivieren
dıe noch mühsame innerdeut- und allgemeıne Offentlichkeit auft dıe und „alle Grundprinzıplen 1M 1n  IC
sche Verständiıgung orge als das Entscheidung hinsıchtlich der ırch- auf dıe Neudefinıtion der kırchlichen
Tl1ahmen der europäılschen Antrıebe lıchen Beratungsstellen E dıe Beratungstätigkeıt beachten‘‘.
(in Deutschland und auch be1 seinen für dıe ollversammlung angekündıgt
Nachbarn). WarT

Der Konferenzvorsitzende ündıgte
nach der ollversammlung GesprächeEs fiel auf, daß ZAUE OI OBer DiIe 1SCNOTEe votlerten nach intensiver, mıt Johannes Paul II und der lau-alleın dıe Kırchen be1l dem dem est- teılwelise heftig geführter Dıskussıion benskongregation über das ME deut-akt In Düsseldorf vVOLTAUSSCBANSCNCNH für eine dıfferenzierte Lösung. Sie VCI-

ökumeniıschen (Gjottesdienst europäl- bındet eine „grundsätzlıche Orientie- sche Abtreibungsstrafrecht und das
sche Akzente eizten Deutsche WUTr- ema Beratung Dazu wurde In

1UNS für dıe Weıterarbeit“ der kırchlı- eine {ünfköpfige Bıschofsdele-den gul daran tun, Nnıe VETSCSSCH, chen Beratungsstellen 1m gesetzlıchen
daß die deutsche Vereinigung den Beratungssystem mıt der ADbsıcht, dıe gatıon gebildet. Biıschof arl Lehmann

selber hatte 11. Sseptember mıteuropäıischen Integrationsprozeß DG VO (Geset7z gebotenen Inter-
bunden WaT Es 1eg 1mM Interesse der pretations- un Handlungsfreiräume ardına Joseph Ratzinger, dem Prä-

Deutschen und mıt ihnen er UTro- fekten der Glaubenskongregation, üÜüberpOSItIV auszZzuliullen und In der gesell-
päaer, daß nıcht mehr WwIrd, schaftlıchen Offentlichkeit „„OITfeNSIV dıe strıttıgen Fragen beraten. Was siıch
W ds damals verbunden wurde. AUS den geplanten Gesprächen ZWI1-mıt einem eigenen Profi besetzen. schen den deutschen Bıschöfen undDIe kırchlichen Beratungskriterien den vatıkanıschen tellen ergeben(„Bıschöfliche Rıchtlinien“) sollen wırd, Ist derzeıt nıcht abzusehen. An-diıesem MC bald novelhert werden. gesichts der fast einmütıgen Zustim-

DıIe Entscheidung einen soTforti1- INUNS des deutschen Epıiskopats ZUTDıfferenzliert SCH Ausstieg AdUuSs der gesetzlıchen Jetzt getroffenen Lösung Ist aber eine
Beratung und ün das grundsätzlıche, grundsätzlıche Umorientierung der

ischöfe den Ausstieg AUS der SC W auch nıcht definıtiıve Ja ZADn We1- 1SCNOTeEe kaum VOTSTe  al
setzlichen Schwangerschaftsberatung terarbeıt fe] In mıt sehr ogroßer Der Pressebericht über dıe Vollver-ehrhe1 DiIe 1SCNHNOTEe folgten damıtVon den insgesamt A Seıiten des TEeS- sammlung erwähnt ausdrücklıch dıe
seberıchts über dıe dıiesjährıge Herbst- nıcht dem Vorstoß iıhres Gastgebers,

Erzbischof Johannes Dyba, der für noch nıcht erlassenen Ausführungs-
vollversammlung der Deutschen B}ı- SeIN Bıstum schon VOI Z7WEe] Jahren bestimmungen der Bundesländer Z
schofskonferenz (vgl ds Heft, 624) Abtreibungsgesetz, „„dıe ohlgeordnet hatte, kırchliche Beratungs-sınd fünf einem einzıgenAder W1e tellen dürften den gesetzlıch geforder- recht verschiedenartig austfallen und
immer mıt zahlreiıchen Ihemen über- uns VOI eiıne NECUEC Herausforderungten Beratungsnachweıs nıcht mehr tellen werden.“ anche Bundeslän-frachteten JTagesordnung gew1ıdmet: ausstellen. Der Bıschof VOEs geht el dıe Konsequenzen der werden mıt ihren Ausführungs-
für dıe katholısche Kırche ın der Bun- hatte Jetzt auch 1m Vorfeld der HerbDbst-

vollversammlung alle Anstrengungen bestimmungen den kırc  ıchen VAOI-
desrepublik AUS der Neufassung der stellungen über dıe Beratung
Paragraphen 218 und 219 des Strafge- unterno  men, eiIne Entscheidung Schwangerschaftskonflikten Vermut-In seInem Sınn herbeizuführen Dazusetzbuchs SOWIE dem begleıtend dazu iıch weıtgehend entgegenkommen; In
verabschiıedeten Schwangeren- und ehörte auch eiıne kurzfrıstig abgespro- anderen könnte SS dagegen Re1-chene Audıenz De]l Johannes Paul ITIFamıilienhilfeänderungsgesetz (vgl September. bungsflächen kommen, dıe dann einen
H August 1995, 398) reglonalen Rückzug der kırchlichen
Es überrascht nıcht, daß dıe 1SCHNOTEe Am Z September, also unmıttelbar Beratungsstellen Z olge en
erhebliche edenken gegenüber dem VOI der Vollversammlung, richtete der könnten.

gesamtdeutschen Abtreıbungs- aps eın Schreıiben dıe deutschen Entscheiden ist 1mM Augenblıck aber
Strafrecht DZW. dem Schwangerschafts- 1SCNOTEe ZU ema Beratung. Der VOT em eINES: DiIe deutschen
konfliktgesetz äußern. IDER (Gesetz TIEe hält dem deutschen Ab- 1SCNHNOTIe en In eıner innerkırchlich
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